
einen jeden überzeugende

Daß

Die M viLtL Oamerali den 15 . lanuzrit 17Z9 . zungenen Günsten gegen
Herrn Hoff- Rathen von Kelchs anmaßlich verhengt - mit vielen uicheil -
bahren Nichtigkeiten offenbahr befangene L -mäa 6e piano auffzuheben ,
allenfalls zu der willfährigen Austrägen behörige Schrancken setzen¬

der Bill - und Gerechtigkeit einzustellen , mithin in keine recht¬
liche Rücksicht zu nehmen seyen .

E ^ raßldch - Mlr - CöUmscher Host - Cammer ist es gefällig gewesen , die dem
Herrn Hoff- Rathen von K eniino anmaßlich zu Last gelegte .ßorderuna allo
fort nuttcls an Handen habend - das gemeine Recht überschreitenden

lcn eigenmächtig geltend zu machen , so dan durch diese st st . Unaerechtiakcits' st - str -
ge Quelle , , deren mit der Sachen völliger Erkantnus zu des Herrn Hoff- Rathen von
KenünF Gunsten abgemachten , so fort aus irrigem Wahn ohne cmiacn Schein Rech¬
tens lmvorgczwW die gegen einen hinlänglich angcMucn
ilielmnahlen verbottcne eigenrichterlich zu erkennen , die darab cinacrea
die Forderung ichcrstcigcnde Gelder cinzubchaltcn , die von undencklichcn fahren bcr
von denen das Camcralisch - etwa obwaltendes Incer-elste unter schwer obbabendrn
Pflichten beobachtenden Zoll und ^ ieent Bcambtcn zu Kayserswcrth rübia nach -
ge , ehene , ohnverbruchüch erhaltene ? olleiiion der Garten - Thür gcwaltthatia m st/öh -
ren , und den in dergestaltetem Besitz sich befindenden Herrn Hoftatheu von
wegen vorgebogener ^ Lndhabung seiner ? ollcllIon , ohnangcsebcnRcchtsbanaira ^
luachtcr Sach , mit 500 . Goldgülden Straffzu belegen , und die empfindlichste Ent¬
lassung ftlncr über 50 . Innren treu und nützlich verwalteten Diensten ergeben -ru las¬
sen , endlich mittelsausgckünsielter Vermischung zurSachnicht einschlagenden Vor -
wuchs , pro des Anschuß am Spycst eine andercEtraffvon ioo . Goldgülden ferner
zu erschleichen ; gleichwie ein solches in nachstehenden Abhandlungen des mehreren
erörtert werden sott . ^ "

Da nun CamcralischcrAldt solchen ex klar beschienenen Umständen nach
wohl vorsehen können , daß seine lmemion , wan sie nach den klar Ziel und Magst st¬
anden Rechten ohnpartcyisch abgewogen werden solte , merrciich verstell t stnc , und
die Sach am Ende nicht also , wie sie vorgebildet , außlauffen dörsre , wo seine m- e -
valentz die gerade Gerechtigkeit nicht überwiegen möchte , als wolte die allst
cirten Verfölgcrcn erstattende stelanon , und angcdcihende gottgefällige Gcwchtiach ' t
von Tag zu Tag mehreren Anstand nehmen ; hierauffist endlich von HoäwrcW -
chem Hoff- Rath ein die fostacion deren ungerecht und unbillig angelegten Arresten
enthaltendes Urtheil lud 1H ergangen , und der Mißlichen Hoffffammer bcsst -
re Proben beyzubringen auffgegcben worden , dieses Urtheil aber ist zu keinem Nach -'
druck gediehen , sondern die eEsta haben ihren ferneren Fortgang gehabt , die anst -
gelegte besicre Prob hingegen ist zu keinen ! Vorschein gekommen ' , weshalben der
Herr Hoff- Rath von kenüM ferner bevm Hochpreißliehem Hoff- Rath dit > ÄL 0 - 2 -
Lncirt , lvorculirt , und̂ ieistiast mir sthwarcsten Unkosten pro gulkina ' angestanden
und gleichwohl keinen Spruch erhalten , oder solchen zu erhalten Hoffnung gcst' hen



hat , als hat den dieser der Sachen wahrer Ligcnheit luehrbcsagter Herr Hcff- Rath
von I^ dnlin ^ ) um denen über zo . Jahren uncrörtert - Rechts befangenen , steh unter
der Hand verewigenden Irrungen endlich - jedoch rechtlich abhclffeude Maaß zu geben ,
die höbe Vermittelung des Hoff- Cammcraths kr -rilstenteu Frey - Herrn von Leller -
butcit bkxcellcncc geziemend dahin ersucht , sothanc verdrießliche Stritigkeiten zum
billigmäßigcm Vergleich einzuleiten . Statt die zu Erreichung seichen Emzwccks
von u ?clxl) ldstgl g Uc LV ' ^ c/ z/ c^ . af « , 2. . des
mehreren angewiesene Wege einzugehen , wurden die verhandelte Verfölgen , ohne
vorlaufflg - behörigcr Inwtulation , mangclhafft und einseitig , dem aujjerlichcn Dcr -
nehinen nach , auff eine obnparthenischc Universität abgeschickt ; wiewoblen es un¬
glaublich , folglich von der Wahrheit abweichend , daß eine obnpartheyische Univer¬
sität nach geschwinder Einsicht des ^ angebogenen , ein wesentliches Stuck
deren g. Äen aufmachenden veereci . die andurch rechtskraffng vcrworffenc , und als
unerheblich erklärte Proben , zum Grund ihres verdammenden Urtheils unterstellen ,
dieselbe ohne einiger nachhero sä ^ Lka gekommener Bescheinigung erheb - und hinläng¬
lich erklären , mithin Urtheil gegen Urtheil fällen könne , arlstwmm enim cg - ammm -
vis aiUplilstme cobccpcum rem chäi ^ acam non compleÄicur , lauchimcgnc , uc lencen -
cia contra rem mäicatam nullnm est , U ^ kMlIdtt-VUI8 Oe UUU ^ r , / . /ocs 17 .
iy . . 7 . ä ^ c ,/ . 207 . c ^ 2 . loDie solchemnach aus Mangclhafft und einseitigen ^ Äis cingehohlte Uauäa wur -

n heimlich erbrochen , und nach befundenem Zieh ! muffe Hosraht von Iventino m

wäre gedachter , von Herrn von R-ensin « wegen seines Hohen und einige 70 . Jahren
zurückgelegten Alters , und damit begleiteten schwachen Gehörs nicht verstandener
Schein unterschrieben , so wurden die nachgesetzte Uanäa bey sitzendem Naht stuaii in
canla Uaincr .c pu ! >Iic >rt ; der Herr Hofrath von klcnlinA hat diestmnach gegen dcrgcstal -
tete , ohne Gegenseitigem mit An - und Übertrag , Mtthin cx ciebeLku comproostist
ex ncragne parce iä ! ) li <ientis nnlliter ( viä . /NL /c />. r . roo 2 . ) contra rcni
iuäioacam verbeugte Uanäa zu allent Ubcrsinß die rechtliche Mitteten vorgcbogcn , und
deren Einschranckung in die Billig - und Gerechtigkeits Echrancken in concincntiöc
jnrra l 2 . clicä nachgesucht . /e.

Wan nun ansgetragencn Rechtens , daß die nuüo törvaco ffirisonline , mithin
stib (^ nalicatc arbitracoris ( const clc UUU .ä « 19 . 6V / / L . si/
/. l . 0 ^ 152 . « 5 L7 6 . ) erlassene ardicramenta eine stsilsthweigendefBedingNus : ^ 7 .'^

, nach sich führen , so daß auch kein mit nemblich - stisisthweigen -
der Bedingung , in breitester Form ausgestellter Verzicht aller rechtlichen Mittclen ,
die nichtig und ungerecht nachhcro ausgesprochene ch. auäa atifrecht halten mag , nam
compromisto nccnm ^ ne amplo melk connitio : 1i strlke arbitracum sncrit , Istnc rc -
änÄio arbitramcnci acl lioni viri arbicrium , nnlla ostli ^ aclone , promiinonc , vc ! sn -
re ^ nranclo anceriori iinpeäiri poceik . c ,, ^ / r i .
Aec //. 141 . » . 5 6 cnim e/?
ttt « , » s » / . - 0 . ^ of ? -

Und dan dieses in untergebenem Fall um so nähere anwcndung sndet , da oban -
gczogene unheilbare Nichtigkeiten , so fort aus denen gÄi > ins Hel e zu stellende of-
fenbahre Ungerechtigkeit die übel bcnahmsete völlig tnnstnrzen , clclccm ^
cnim ! N incä >ci 8 tacic proccbchs , guaii alio non anälto ) ncilütatLNi .
? ^ r-> 1 Mithin Utüffen sotbane vbangczoger . er maßen aus Mangcibaff-
tcn Verfolgeren hervorgezogene b . au6a uirr so inebr ae piano auffgeboben werden ,
da dir dergestalt auch in einem Theil begangene Ungerechtigkeit a ' l übrrge unzer¬
trennliche Verwand , chassthabende Uaacla cnrkraffccr ' , osi
k / / . /oco « . ; ; 6" ^ 4 - Fölglich deren behörige Schranckcn setzung auch nach Umlaufs 2.2
und mehrerer Jahren in Ansthnnga » Billig - und Gerechtigkeit ins besondere pr -v

aisst



z
Lrbirw gebundenen arkicoür-ociL stattnnd plahgrciffg ist . 6AII . . L o /'/ . 150 . V . r cZ-
n . idi ^ : , » r ?Et -» Ä Lk « / e « / is . bXLlüid ^ l^ l, !^ cs « / ^ sv . / . 8 <7. y ^..

Also scheint ein lauter übcrflus zu seyn , allem deine eine fernere rechtliche Ab¬
handlung L 1-elstsciivL non juris hinzu zu fügen , die IncLNNoir gebet ailch eben
nicht dabin , sonderen man will nur , damit der geneigte Leser die 'weit gepflogene
Vcrsolgcre von Wort zu Wort , mit vieler Beschwerde und Verdrüslichkeit zu durch¬
gehen , enthoben seyn möge , die 8udllA ,ch in drcn Abhandlungen absahen ,
und darin hauptsächlich die pco der Garthen Thür . deren n . L ^ owealifthen Posten ,
und Ländereyen am Spyck obwaltende Irrungen kürz - doch gründlich beleuchten ,
deren übrigen Sachen rechtliche Beurtheilung hingegen zur besonderer Ausführung
vorbehalten , es ist aber zu bewunderen , wie übrige niemahls , , streitig - viclwenlger
mürmi -te Forderungen in solche nichtige Inuäa cingeflochtcn , fort die Ungerechüg -
kcit übcralle Gcdanckcn Hinausgetrieben seye .

Erstere rechtliche Abhandlung des tul . r >c . v .
anligenden r -> u <i >.

UNO .

8ULLIL8 .

, Aus denen pro der Garthen Thür und angcmasitcr Brüchtcn Erklärung verhan¬
delten rVÄis , und zwar « ab demc bol . 17 - . befindlichem Ancrbungs Schein
ergibt sich des mehreren , welcher gestalten Preisliche Hoff- Eammcr im Jahr 17 ^ 4
den 16 . Mutii von denen Ehelcuthcn ^Voleers 5 vuu flieh erworben habe die einer
Seiths an die drey Könige , und abgesonderte M urr und Garthen anschielende
Behausung , Hoff , Garthen , Schcur und Stalluug , ausschließlich jedoch ,
der durch eine Maur davon abgesondert - und hinten darauff anschienender
Schcur und Garthen , welche Ihre Lhurfürsrl Durch ! . Hofrath und Stadt -
Schultheiß Herr von kenlmA nunmehro an sich gebracht . Gedachte Ebelcuthe
> Vi ) lw !-8 haben zu besagten mit der abgesonderten Maur umzogcuen Garten von ih¬
rer Wohliung , dermahligcm Zollbaus , durch eine besondere Pforte den Zugang
genehmen , nachdem sie nun denftlbigcn Garten an den H orn Hoff - Rathen' von
1< enimA im Jahr 1722 . verkaufst , und dieser zu dem crkaufftcn Garten den nöthigen
Zugang durch die angeregte Pforte gleichfalls nehmen müsen , so ist bey Lebzeiten
deren Ehelcuthcn Kolters , ehe die Hoff- Cammcr deren Behausung an sich gebracht ,
drese besondere Pforte mit gcmciuschafftlichem Schlosi belegt , und von woblbesagtem
Derrii HoffRath von KenlmArühig , auch nach au die Hoff- Eammcr überkommener
Behausung gebraucht worden , bis das nach umlmiffis . Jahren der Bescheren ex
als 'suckrwius des Zollhaus das gcmeiuschafftlichc Schlos abbrechen wolle , i , wor -
auffaber gleich ein gemcinschafflichcs wiederum ohne ferneren Widerspruch über 20 .
Jahre ! , angelegt ist . Ju der abgesonderten Maur ist ferner eine Tbür gewesen , wo¬
durch die ehemahlige Beschere Ehclcuthe VVoIcers den Eingang in berührten Garten
gebadt . welche vorgefundene Tbür der Herr Hoff- Rath von kentwu nach an ihn über¬

kommenen Eigenthumb glcichmasig über z 4 . Jahren ruhig , ohne einigen Widerspruch
gebraucht hat , wie ein solches bewahrheiten imo die n . zuErcuhbcrg abgehörtcZcu -
gcn 260 der Schcffen , und drey geschworne , und vorgefunde¬
ne Urkunden lpecistoe austrückendcWerckversiändigc , /- ü r. , 1 ^ (7.
zrio der Hoffinawcr zn Düsseldorfs und andere Eöllnische Werckverständige ^

/-/ü O . 4m das voll , dein Brüchtcn Meister Xüpeloen abgehaltene
/« m vom zo 1755 . , und darauff erstatteten . Bericht , als wor¬
in des mehreren zu ersehen , das gedachte Thür mit der abgesondert - in dem Ancr -
dungs Schein erwehnter Maur gleiches Alterthum habe . 5m der von denen Cbur -

A 2 säest -
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